
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 13

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sfljsffe. ftateetj. çanw». („ajteifterblatt") 161

Sßoftulat beuget begfiglidf) bec Siquibatton son ©efdjjäften
oerfiorbenet SRitglteber gu unb befdhlofj nadh Inhörung
etneS defecates oon ©rnft (güticf)), bte beftehenben
gjlitgllebertarife p reoibleren unb ben oeränberten 93er»

pitniffen angupaffen. ®te ©eneraloerfammlnng würbe
non Bentralpräflbent ©reiser (93afel) geleitet unb war
oon fiber 500 SJiitgliebern befugt, über aCtueQe 93er«

banbSaufgaben referierte nadh Ibnahme ber 3ap®3redh«
nung Sefretär ®r. ©qSlet. ©r. ^Sfd^enftein, SeftionS«
djef im SnnbeSamt ffir ^nbufirie, ©ewetbe unb Irbeit,
pelt einen 93ortrag fiber bte Aufgaben ber SetufSoer«
bfinbe aui betn SunbeSgefeh über bte berufliche luSbil«
bung. US Drt bet QfajjreSoetfammiung 1932 würbe
Sern begeidhnet. ©te 93erbanbSlettung führte währenb
ber SSerbanbStagung in 3«8 «ta« gadhauSftellung butdE).

©er Sthtoeijerifäje 2Rales* unb ©ipfermeifteroet«
banb Pelt am 20. unb 21. Quni bie gutbefudpe ©ele«
gierten» unb ©eneratoerfammlung in ob. Siladh

(Srlebigung ber 3ape§gefd|jäfte befdhlof fie, ffir ipe 95e»

rufe bie Selfietptfifungen im ©inné ber hôpï« gadb«
Prüfungen beS 95unbelgefe|eS fiber bie berufliche lug«
bilbung einpffipen. Dberfiubtenbireîtor Sftüctert aus
ajlflnd&en Pelt einen Sortrag fiber „garbe unb Serf".
On Serbtabung mit ben Serfammlungen würbe eine
ÜMetfadEjauSfMung im Kunftgewerbemufeum ber Stabt
3öridh oeranfiatet, mit bem 3medte, bie lönftlerifd^e «Seite
beS #anbwerfeS p förbern unb in übereinftimmung mit
ben mobernen 3telen bec Irdpteftur p bringen.

©ie asereinigung fdfjweigertfcher ©chlofferfachleper
tagte in 93era. ©er 93otfianb würbe neu bejMt, unb
bie luSarbeitung eines 93otlagewetfeS ffir fonftruftioeS
8etdpen ffir Schloffetlepltage in luftrag gegeben. 9Sije«

präftbent 3aita« aus 3ötich fpradh fiber bte luSwir«
fangen be§ 99unbeSgefefceS betreffenb bte 93eruf8bilbung.

Sotentafcl.
t Sodann grifi, Sdpetnermetfter in Oberhofen

(Sern), ftarb am 18. Quni im liter oon 767a 8apen.
f SSülelm grie»ti<h 93ubedf, äRalermeifier iu

Sftrtfij, ftarb am 21. Quni im liter oon 73 fahren,

Uer$tbiedene$.
görbctung öeS KleinroohnttngdbaueS im Danton

8Pi«Jj. ©er SiegterungSrat bewilligte bie erfte Serie
Utfierftfit>ungen aus bem btesjäpigen Krebit ffir bie
prberung beS KletnwohnungSbaueS.

Saulrebitgenoffenf^aftSgrSnbung in götiäj. ©ie
Setfammlung oon Otntereffenten btefeS ©ebanfenS, welche
am Sonntag, 14. Quni 1931, im fpctel ®u ißont in
ptW«h ftattfanb, war troh ber ungfinftigen 93etfamm«
lungSjeit unb bei frönen Setiers oon fiber 100 Sann
aus allen ©auen ber Schweig befudp. Sie fagte eine

pefolution, wonach baS 93orgepn ber ^nitianten
Jeo|aft begrfigt wirb unb fie aufgeforbert werben, bie

sm
Komitee bereinigten Statuten innert oier

fiso<|en allen ^ntereffenten gegen gwei granfen ©ntgelt
iujufteHen.

Set ©efäjfifiägasg ber San» nnb äJlöbelfcpdnerei.
l'en burch bas elbgenöffifcp SolfSwirtfdhaftSbepar«

ronent ftatiftifdh erfaßten 39 Setrieben ber Sau« unb
£'®°elf4retnerei, welcp gufammen 1390 Irbeiter be«

'Saftigen, begegneten 11 93etriebe ©nbe 1930 ipen
f/'SaftSgang als gut, 23 als befriebigenb unb 5
«( Wed&t. ©ie SefdhäftigungSauSfichien Lienen ffir

ffl. il * fiut» ffir 11 befrtebigenb, ffir 8 fdhledp unb

" nnbeftimmt gu fein, ©ie Söbelfabrüen Hatten

SÄGEREI« UND HOLZ • BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 2 3

A. MULLER & CIE. & • BRUGG

im Oape 1930 gegen bie gunehmenbe SWbeletnfup
ferner gn fämpfen. Sie grfinbeten ben Sdhnfcoerbanb
etaptmifdher SJlöbelfabrifen unb Sd^reinereten, ber be«

groedft, bie Qntereffen ber fdE)wetgetifdf)en SWöbelinbuftrte
burdH ©Infßpung einer Sd^u^marfe gn wahren. 9tadh
lufnahme beS S«|retnermetfter«93erein8 beS ImteS Signau
unb ber Seftion iöelltngona in ben 93erbanb Schweige«
rifd&er Sthreinermeifier unb SHöbelfabrifanten würbe
beffen 3)titgttebergaP auf 1504 erhöht- 3«« September
trat audh ber Sd|wetgerifdhe @ngroS-3flöbelfabrifanten«
oerbanb („Sem") als Qntereffengruppe bem 3e«traloer>
banbe bei. ©ie QapeSrechnung fc&liegt infolge beS 93aSler
Streifs mit etnem 93erluft oon 8687 gc. ab. luS ber
Sterbefaffe würben in ben legten oier fahren Sterbe«
gelber im 93etrage oon 30,000 gr. auSgeri^tet.

Intogett'SäjweififtttS. (SWitget.) ©ie ©ontinen»
tal»Sidht» unb lpparatebau«@efellfdhaft in
©fibenbosf oeranftaltet oom 7. bis 9. $uli 1931
einen SdhwetfjfurS. Sowohl ber theoretif^e, wie audh
ber praftifdfje Unterricht wirb oon geübten gadhleuten
erteilt. — Élan oerlange fofort baS auSffihclidfje ißro»
g ram m oon obiger ©efeUfdhaft.

ßtterafut.
„Sehtbttdh für ßlempner" oon 28agner=©höm. ©eil 2

(®ee!geuglehre unb IrbeitSoerfahren) gadhlunbe, gadh»
rechnen, gadhgeidhnen. 232 Seiten ©ejt, 454 ©ejt«
abbilbungen unb 36 93ilbtafeln. ©röp: ©in. À 5.
3fn Setnenfarton gebunben. ©IngelpretS: IHm. 3.40
(gugfigltdh 30 ißfg. ißorto). 93anb 2 ber Sammlung
„gfir 93erufSfdhule unb ^rajiS." Verlag: ©ebrfiber
äänedfe, $annooer. (ißoftfdhecffonto : 1650 §annooer).
Sie ber ©eil 1 btefeS befannten ftlemptnerfadhmerfeS,

ber als §anptgebiet bie SBerfftofffuube bradhte, ift
nun audh 2 btefeS SehrbudheS nadh furger 3«tt in
3. bis 5. luflage erfdhlenen. $®ohl ber befte beweis
ffir bte 93caucpacfeit unb 0lotwenbigfeit beS Sagner»
fdhen Series.

©tefer gweite ©eil behanbelt in etfer State bie Serf«
geug« unb Safdhtaenlepe, fowie aQe IrbeitSoerfahren
beS Klempners. 3n furger, tnapper aber bodh erfdhöpfen«
ber Seife werben bie etageinen Verfahren bargefteHt.
©er ©e$t ift in einfacher, flarer Spraye gehalten, butdh
eine Unmenge gwedlbienlidher ^rtagipffiggen unb p*»or«
ragenbe Ibbiibungen bereichert, burch lehrreiche 93etfudhe,
SerffShe unb ©abefien belebt unb burdh praltifdhe 93ei«

fpiele erläutert.
Son ben »idhtigften Kapiteln finb befonberS

heroorguhebett bte Einführung in bie älledhanif, bie grunb«
iegenben gertigfeiten unb ihre Setfgeuge, bie ©renn« unb
Schnetbewerfgeuge unb beren SirfungSwetfe, baS 3»?

Mnstr. schwetz. Haudw>.-Z«wmg („Metsterblatt") 1S1

Postulat Heußer bezüglich der Liquidation von Geschäften
verstorbener Mitglieder zu und beschloß nach Anhörung
eines Referates von C. Ernst (Zürich), die bestehenden
Mitgliedertarife zu revidieren und den veränderten Ver-
hältntfsen anzupassen. Die Generalversammlung wurde
von Zentralprästdent Grether (Basel) geleitet und war
von über 500 Mitgliedern besucht, über aktuelle Ver-
bandsaufgaben referierte nach Abnahme der Jahresrech-
nung Sekretär Dr. Gysler. Dr. Böschenstein, Sektions-
chef im Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit,
hielt einen Vortrag über die Aufgaben der Berufsver-
bände aus dem Bundesgesetz über die berufliche Ausbil-
dung. Als Ort der Jahresversammlung 1932 wurde
Bern bezeichnet. Die Verbandsleitung führte während
der Verbandstagung in Zug eine Fachausstellung durch.

Der Schweizerische Maler- und Gipsermeisterver-
band hielt am 20. und 21. Juni die gutbesuchte Dele-
gierten- und Generalversammlung in Zürich ab. Nach
Erledigung der Jahresgeschäfte beschloß sie, für ihre Be-
rufe die Meisterprüfungen im Sinne der höhern Fach-
Prüfungen des Bundesgesetzes über die berufliche Aus-
bildung einzuführen. Oberstudtendireklor Rückert aus
München hielt einen Vortrag über „Farbe und Werk".
In Verbindung mit den Versammlungen wurde eine
Malerfachausstellung im Kunstgewerbemuseum der Stadt
Zürich veranstatet, mit dem Zwecke, die künstlerische Seite
des Handwerkes zu fördern und in Übereinstimmung mit
den modernen Zielen der Architektur zu brwgen.

Die Vereinigung schweizerischer Schlofserfachlehrer
tagte in Bern. Der Vorstand wurde neu bestellt, und
die Ausarbeitung eines Vorlagewerkes für konstruktives
Zeichnen für Schlosserlehrltnge in Auftrag gegeben. Vize-
Präsident Zahner ans Zürich sprach über die Auswir-
langen des Bundesgesetzes betreffend die Berufsbildung.

Totentafel.
-Z- Johann Frick, Schreinermetster in Oberhofe«

(Bern), starb am 18. Juni im Alter von 76'/z Jahren.
-i- Wilhelm Friedrich Bube«, Malermeister in

Zürich, starb am 21. Juni im Alter von 73 Jahren.

vmchleâen«.
Förderung des KleinwohnungSSaues im Kauton

Zürich. Der Regierungsrat bewilligte die erste Gerte
Unterstützungen aus dem diesjährigen Kredit für die
Förderung des Kleinwohnungsbaues.

BaukreditgenofsenschafLSgrSndung in Zürich. Die
Versammlung von Interessenten dieses Gedankens, welche
am Sonntag, 14. Juni 1931, im Hotel Du Pont in
Zürich stattfand, war trotz der ungünstigen Versamm-
lungszett und des schönen Wetters von über 100 Mann
aus allen Gauen der Schwetz besucht. Sie faßte eine
Resolution, wonach das Vorgehen der Initiante»
lebhaft begrüßt wird und fie aufgefordert werden, die

M
^«eiterten Komitee bereinigten Statuten innert vier

àchen allen Interessenten gegen zwei Franken Entgelt
zuzustellen.

Der Geschäftsgang der Ban- nnd Möbelschreinerei.
-von den durch das eidgenössische Volkswirtschaftsdepar-
Wut statistisch erfaßten Z9 Betrieben der Bau- und
AMchreinerei, welche zusammen 1390 Arbeiter be-
Mftlgen, bezeichneten 11 Betriebe Ende 1930 ihren
Maftsgang als gut, 23 als befriedigend und 5
» schlecht. Die Beschäftigungsaussichten schienen für

-a^Atebe gut, für 11 befriedigend, für 8 schlecht und
ì3 unbestimmt Zu sew. Die Möbelfabriken hatten

xonmmkKite »K»se>.ieiasc»«»«e — wo«». ». o. ^
410, SIV, S'v mm ttobelki-elte 2 Z

n. 1-iui.i.na « cm. à » snuss
im Jahre 1930 gegen die zunehmende Möbeleinfuhr
schwer zu kämpfen. Sie gründeten den Schutzverband
einheimischer Möbelfabriken und Schreinereien, der be-

zweckt, die Interessen der schweizerischen Möbelindustrie
durch Einführung einer Schutzmarke zu wahren. Nach
Aufnahme des Schreinermeister-Vereins des Amtes Signau
und der Sektion Bellinzona in den Verband Schmelze-
rischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten wurde
dessen Mitgltederzahl auf 1904 erhöht. Im September
trat auch der Schweizerische Engros-Möbelfabrikanten-
verband („Sem") als Interessengruppe dem Zentralver-
bande bei. Die Jahresrechnung schließt infolge des Basler
Streiks mit einem Verlust von 8687 Fr. ab. Aus der
Sterbekasse wurden in den letzten vier Jahren Sterbe-
gelder im Betrage von 30,000 Fr. ausgerichtet.

Autogsn-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Eontinen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
DZbendorf veranstaltet som 7. bis Z. Juli 1931
einen Schweißkurs. Sowohl der theoretische, wie auch
der praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten
erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche Pro-
g ram m von obiger Gesellschaft.

Literatur.
„Lehrbuch sür Klempner" von Wagner-Thom. Teil 2

(WerkMglehre und Arbeitsverfahren) Fachkunde, Fach-
rechnen, Fachzeichnen. 232 Seiten Text, 454 Text-
abbildungen und 36 Bildtafeln. Größe: Din. à 5.

In Letnenkarton gebunden. Einzelpreis: Rm. 3.40
(zuzüglich 30 Pfg. Porto). Band 2 der Sammlung
„Für Berufsschule und Praxis." Verlag: Gebrüder
Jänecke, Hannover. (Postscheckkonto: 1650 Hannover).

Wie der Teil 1 dieses bekannten Klemptnerfachwerkes,
der als Hauptgebiet die Werkstoffkunde brachte, ist
nun auch Teil 2 dieses Lehrbuches nach kurzer Zeit in
3. bis 5. Auflage erschienen. Wohl der beste Beweis
für die Brauchbarkeit und Notwendigkeit des Wagner-
schen Werkes.

Dieser zweite Teil behandelt in erster Linie die Werk-
zeug- und Maschinenlehre, sowie alle Arbeitsverfahren
des Klempners. In kurzer, knapper aber doch erschöpfen-
der Weise werden die einzelnen Verfahren dargestellt.
Der Text ist in einfacher, klarer Sprache gehalten, durch
eine Unmenge zweckdienlicher Prtnzipskizzen und hervor-
ragende Abbildungen bereichert, durch lehrreiche Versuche,
Merksätze und Tabellen belebt und durch praktische Bet-
spiele erläutert.

Von den wichtigsten Kapiteln find besonders
hervorzuheben die Einführung in die Mechanik, die gründ-
legenden Fertigkeiten und ihre Werkzeuge, die Trenn- und
Schnàwertzèuge und deren Wirkungsweise, das Zu-
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fc^tteibeti, baS bte Srbeiten pr Stoflenbung,

pt a3erfd)öneruttg unb ©rlpllung ber SBertßütfe, forote
bie rotzigen ©ebraud&Sßoffe. Heroorgeljoben werben
muß, baß außer ben oerfcßtebenen, fefjr anfdjaulid) ge=

baltenen Söiöetfaljren, att(| baS ®<j)weißen tn gaitj
norjüglicljer SDBcife beljanbelt wotben ift.

Sur ßterttefung beS «Stoffes bleut baS gad}reignen.
®te SBeifptete ßnb ber SBitflidßelt entnommen unb paffen
ßd) eng ben 3trbeitë»org5ngen an. ®em Kapitel gad)«
seidenen flnb eine Stetlje ausgetragener tiarer $el(|=
nungen mit ©rgänpngS« unb SlnwenbungSbeifptelen mit
SRaßbejeidpungen beigegeben, mobei nebß ben Ibmict«
lungen ber tn ber Klempneret oortommenben ©ebraudjS»
gegenftfinbe audj 3«^uungen oonSBudjßaben in oer=
fdßebener ®arßeßung8art für gtrmenfd}ilber unb 9teflame
aufnähme gefunben ijaben. SSorangeßeßt ift eine S8e>

banblung ber mistigen 23erblnbungSpunfte am guß ber
SlrbetiSßüdte, ferner bie SluSjwictungen bei ©egenßänben,
bte mit 9tal)t ober mit galj oerfeljen flnb.

Dbwölß baS 93ud) als ein oorjöglid^eS Hilfsmittel
für bie «Schule bejettßnet werben tann, eignet eS ßd)
außerbetn burd) bie 33erblnbung aller gadjgebiete l}er»
ootragenb für ben ®elbfiunterriet. 3«« übrigen
bietet eS and} bem im SBeruf fte^enben ©efeßen unb
ßfletßer ©elegentyeit, erworbene Kenntntffe aufjufrifdfjen
unb p erweitern.

®ie SluSftattung unb bie innere SluSgeftaltung ift wie
üblich gut. ®er $reis ift für bas ©ebotene als fefyr
gering p bejetdjnen. ®aS SBud) tann pr Stnft^affung
nur würmftenS empfohlen werben.

H a n 8 H u f f 8 Ï 9- „Sßitbnrdjßreifen99nlgartcn". Seßn
beutfdje ^ßfabftnber auf abenteuernder @roßfal}rt. —
3Jtit einem 93egleltwort oon SBalter oon SRolo. 3Ba8
Hungens ersten. 93b. IS. Mit 55 Ibb, nad) «ßlp.
tograp^ien non H- SBemdten unb II nad) Beidjnungen
con 21. ®d}önberg. 147 ®. 8". Jn Seinen gr. 4.75,
SDt. 3.80. Dreß gfißli SSerlag, Sürid «üb Seipjig.

Se^n wadtere ®reSbener JungenS befdjlleßen eine
©roßfa^rt nad bem S0alfan, nad) ^Bulgarien. Jeber
fteuert Ijunbert «Wart pr gemetnfamen Kaffe bei, bamit
müffen fie auStommen — «ßricatgelb gibt'S nidt. Unb
ße tommen aus bamit, wo anbere Hunberte braudien
würben. Dljne ein 3Bort bulgarifd p fönnen, pilgern
ße oon Drt p Drt, butd baS fonnenglü^enbe Sanb
unb über befdneite ®rettaufenber ; überaß werben ße gut
aufgenommen, oon ßigeunern wie tn Stäbten, con ben
äRöndjen im l}errltd}en fftilotloßer wte oon ®elbaten
unb einfaden Säuern. UncerfSlfdteS, buntes orienta»
lifdeS treiben erleben ße, aber aud) eine bittertalte Sßadß,
bei nagenbem Hunger, im einfamen ©ebirge, unb einen
beißofeu ®dredt, als plöpd} mä^renb einer @d>nee.
«utfdpartte am Staube etneS KraterfeeS Kugeln um ifjre
Köpfe pfetfen grifd) unb froh unb mit gutem Humor
iß bas aßes gefdilbert unb man befommt SRefpeft oor
ber moralifden unb plpßfden ®urd}f)alt6fraft biefer
Jungens unb oor bem prädtigen KamerabfdbaftSgeift
bet ©ruppe. greublg tann man SBalter oon HRolo p.fttmmen, wenn er im Sorwort fdreibt, baß ßd tn biefem
Sud «rüfte jetgen, bte uns aßen midiig ftnb: grob
ßnn, ©erabljett, ©laube an baS Seben, Kamerabfdafts«
getß unb Steinzeit. ^ '

OanS Huffètg, ber btefen neuen, tntereffant tflu»
ftrierten Sanb ber fantofen Südetreifje „2BaS JungenS
• rjö(ßen" (Drell güßli Serlag) gefdrieben |at, ißein ®reSbener Junge. @r geijt nod 5ur ®dule, iß

^Portier unb bat fdon bas fabelhafte ©lüct ge>
habt, ©roßfabrten nad ©Abflauten unb ®dmebe« (miteinem Sefud bei ®oen Hebln!) mitpmaden. ©r bat
ßd oßetlei hohe Stele geßedtt — möge et ße etreiden!

flu« iter Praxis — Tfir die Praxi«.
fugen.

NB. SBerïaufS», »üb ïtebeitSgefu^e œetbro
«ntet biefer SHubriï wic§4 (mfgettominett ; berartige ^njeigen
gehören iu best S«f«*ate»teit be§ SlatteS. — ®ett Stögen,
raetcbe „unter ©liffre" erfdjeitten foHett, tooHe man 50 ©t$,
in 3Jiar£en (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grags
mit 3lbreffe beë grageftetlerS erfcbeinen foK, SO ©t«. beilegen,
SBeuu feint SBtarfen mitgefdidtt ««erben, fstnn bie grage
nidbt onfgenommen Werben.

323. SBer bat abgugeben Söetonmifdßmafc^itte, neu ober ge=

braucht, Keines SJiobell, mit ober of)ne 9lufpgroinbe? Offerten
an ipoftfacb 5728, SBiel.

234. 38er bat abzugeben 1 Sefjisnafdjine, gebraucht aber

gut erhalten unb 1 gröfsereS Quantum §oljft3cili, 10 cm fjod),

ju Söerlftatlböben (tarboliniert)? Offerten an iß. @prenger=9lder=
mann, Simmerei, Sleftenbad) (3üridß).

225. fflo Eann man ©ägereimafdjtnen für ©(haben oer=

jidjern Iaffen ®eff. 3luë!unft an SIL ©teiner, SBila, ©ich (34),
226. 98er erfteßt eine ©hlorieranlage für ïrtnfmafferoer»

forgung einer mittleren Snbuftrie? Offerten unter (SEirffre 226

an bie ©jpeb.
227. 98er hat abzugeben 1 ßei(lörper ober 1 $eijfd)lange

in einen .0otel£od)berb für Kohlenfeuerung? Offerten unter
©ßtffre 227 an bie @ppeb.

228. S03er liefert meifstannene pfähle, oben abgerunbet unb

unten gugefpibt, 2.75 m X 12/15 cm? Offerten an fpoljfputo
fabri! Sgl. 9-Heper, Saar (gug).

229. 98er hätte gebrauchte 9lluminium» ober ginfjulageu
abzugeben? Offerten an §erm. Jpaujenberger, ©djreiner, Qnter=
lafen (Serneroberlanb).

230. 98er hat abzugeben 1 gebrauchte ©leichftrombgnamo
oon ca. 5 kW unb 240 Solt Spannung Offerten unter Sljiffw 230

an bie ©jpeb.
231. 98er liefert gebrauchte ©eleifefdjienen mit ©dgoellen

unb eoent. 1 ®reh)"ci)eifae, ©pur 60—70 cm, Sotadänge ca. 70 m?

Offerten unter ©btff« 231 an bie @ppeb.
232. 98er liefert affreine ©fdjenbolsffäbe 32/32/1220 mm,

roh 3«gefd)nitten Offerten an ©ehr. ©riSmann, ijoljtoarett,
ÜJluhen bei Ülarau.

233. 98er hat abjugeben ^tfdje unb Sänte für ca. 700 MS

1000 ißerfonen für eine ©artenroirtfdjaft Offerten an @. §itj,
Schreinerei, ©nnetturgi (ülargau).

234. 98er hätte ein fdjmereS ©chroungrab abzugeben für
einen ©infachgang, 110—120 cm ®urd)meffer, Sohrung 90 bti
100 mm? Offerten an Qalob 9lnberegg, ©äge, ©chönengrunt
(3lppenseH 9l.=ShO.

235. 98er hätte gebrauchten, gut erhaltenen Sollgatter, 60

big 70 cm, abzugeben Offerten an 8. Sehmann & ©ßbne, @ä<

gerei, ©rlenhof, ®offau (@t. ©allen)..
236. 98er hätte amerifanifdje S03afd)mafd)ine mit

ïreuj ober Srommel abzugeben Offerten unter ©hiffre A D :

gauptpoftlagernb, ®t. ©aßen.

0u^ntift^er*Chemins de 1er fédéraux, 1er arrondissement.
Charpente, couverture et ferblanterie pour la construe-
tion d'un nouveau bâtiment aux voyageurs et des mar-
quises à la station des Hauts-Geneveys. Plans, etc. au

bureau de l'ingénieur de la voie, Ille section, à Neuchâtel.
Un plan de détail des travaux de charpente sera remis au

prix de îr. 1.50 aux entrepreneurs qui en feront la demande,
Ce montant ne sera pas remboursé. Offres portant la sus-

criptton «Bâtiment aux voyageurs des Hauts-Geneveys» à la

Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le 29 juin-

Schweizer. Buttdesbahnen, Kreis II. Sanitär'
SnftaHationen tm neuen Sienftgebäube bed ffîangierbahiu
ffofed in «Bafel (STiuttenj). ißlane ?c. ab 22. guni im $oib&ûp
bureau ber ^öauabteilung tm Sôermaltuugêgebciube ber @ ®
Sutern (gimmer 9lr. 85), ferner im Bureau ber Bauleitung
in 93afel (®ienffgebäube Off). Angebote mit aiuffdßxtft „Sanita'/
Snftattationen für ba§ 2)ienftgebäube im 9îangierba^n^of
bt§ 3. Quli an bie Bauabteilung be§ ^reifeê II in ßujern.
Öffnung ber Offerten ant 6. 3uli, um 11 Uhr, im ©itsunggairm«"
ber Kreigbireltiou II in Sugern.

Zürich. Jpodjbautnfpeftonat ben ©tabt Süriöff.
atbeiten im Schlachthof ber .©tabt gürtd). fßläne ec. je
11—11.45 U^r im Bureau 9lr. 28 be§ §od)bauinfpe!torate§, 51^;-'
hang IV. Angebote mit aiuffcffrift „Offerte über 9Ualerarbettf'
Schlachthof" big 8. Quli an ben 93orffanb beg «Bauroefeng II#*®''
ftrafie 83, ßnrich 1. ©röffnung ber Singebote am 9. guli, ®''

10 Uhr, im ©tabthaug, gitnmer 197, 3. ©toef.
Zürich, ©chnlhand g-riefenberg, Jürich 3. SÖlobiW ;

ttäinltd) : ffienoPaiion alter (polgbänfe, ©chiilertifche-
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schneiden, das Zurichten, die Arbeiten zur Vollendung,
zur Verschönerung und Erhaltung der Werkstücke, sowie
die wichtigen Gebrauchsstoffe. Hervorgehoben werden
muß, daß außer den verschiedenen, sehr anschaulich ge-
haltenen Lötverfahren, auch das Schweißen in ganz
vorzüglicher Weise behandelt worden ist.

Zur Vertiefung des Stoffes dient das Fachrechnen.
Die Beispiele find der Wirklichkett entnommen und paffen
sich eng den Arbeitsvorgängen an. Dem Kapitel Fach-
zeichnen find eine Reihe ausgetragener klarer Zeich-
nungen mit Ergänzungs- und Anwendungsbeisptelen mit
Maßbezeichnungen beigegeben, wobei nebst den Abwick-
langen der in der Klempneret vorkommenden Gebrauchs-
gegenstände auch Zeichnungen von Buchstaben in ver-
schtedener Darstellungsart für Firmenschilder und Reklame
Aufnahme gefunden haben. Vorangestellt ist eine Be-
Handlung der wichtigen Verbindungspunkte am Fuß der
Arbeitsstücke, ferner die Auszwickungen bei Gegenständen,
die mit Naht oder mit Falz versehen sind.

Obwohl das Buch als ein vorzügliches Hilfsmittel
für die Schule bezeichnet werden kann, eignet es sich
außerdem durch die Verbindung aller Fachgebtete her-
vorragend für den Selbstunterricht. Im übrigen
bietet es auch dem im Beruf stehenden Gesellen und
Meister Gelegenheit, erworbene Kenntnisse aufzufrischen
und zu erweitern.

Die Ausstattung und die innere Ausgestaltung ist wie
üblich gut. Der Preis ist für das Gebotene als sehr
gering zu bezeichnen. Das Buch kann zur Anschaffung
nur wärmstens empfohlen werden.

HansHuffzky. „Wir durchstreifen Bulgarien". Zehn
deutsche Pfadfinder auf abenteuerlicher Großfahrt. —
Mit einem Begleitwort von Walter von Molo. Was
Jungens erzählen. Bd. 18. Mit 55 Abb. »ach Pho-
tographten von H. Wemcken und 11 nach Zeichnungen
von A. Schönberg. 147 S. 8°. In Leinen Fr. 4.75.
M. 3.80. Orell Füßlt Verlag, Zürich und Leipzig.

Zehn wackere Dresdener Jungens beschließen eine
Großfahrt nach dem Balkan, nach Bulgarien. Jeder
steuert hundert Mark zur gemeinsamen Kasse bei, damit
müssen fie auskommen — Privatgeld gibt's nicht. Und
sie kommen aus damit, wo andere Hunderte brauchen
würden. Ohne ein Wort bulgarisch zu können, pilgern
sie von Ort zu Ort, durch das sonnenglühende Land
und über beschneite Dreitausender; überall werden fie gut
aufgenommen, von Zigeunern wie in Städten, von den
Mönchen im herrlichen Rilokloster wie von Soldaten
und einfachen Bauern. Unverfälschtes, buntes orienta-
lisches Treiben erleben fie, aber auch eine bitterkalte Nacht,
bei nagendem Hunger, im einsamen Gebirge, und einen
heilloseu Schreck, als plötzlich während einer Schnee-
Rutschpartie am Rande eines Kratersees Kugeln um ihre
Köpfe pfeifen! Frisch und froh und mit gutem Humor
ist das alles geschildert und man bekommt Respekt vor
der moralischen und physischen Durchhaltekraft dieser
Jungens und vor dem prächtigen Kameradschaftsgeist
der Gruppe. Freudig kann man Walter von Molo zu-
stimmen, wenn er im Borwort schreibt, daß sich in diesem
Buch Kräfte zeigen, die uns allen wichtig sind: Froh
sinn, Geradheit, Glaube an das Leben, Kameradschafts-
geist und Reinheit. ^ '

Hans Huffzky, der diesen neuen, interessant illu-ftàten Band der famosen Bücherreihe „Was Jungens
«rzählen" (Orell Füßli Verlag) geschrieben hat, ist
e n Dresdener Junge. Er geht noch zur Schule, ist
^?ger Sportler und hat schon das fabelhafte Glück ge-
habt. Großfahrten nach Südslavien und Schweden (miteinem Besuch bei Sven Hedin!) mitzumachen. Er hat
sich allerlei hohe Ziele gesteckt - möge er fie erreichen!

Km à — M Oie Raw.
?r«ge».

I4ö. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werd«,

aà dieser Rubrik nicht aufgeuounue« ; derartige Anzeige»
gehöre» in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Macken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »0 CtS. beilegen.
Wen« keiue Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frage
nicht aufgenommen werde«.

2Ä3. Wer hat abzugeben Betonmischmaschine, neu oder ge-
braucht, kleines Modell, mit oder ohne Aufzugwinde? Offerten
an Postfach 5723, Viel.

SS4. Wer hat abzugeben 1 Kehlmaschine, gebraucht aber

gut erhalten und 1 größeres Quantum Holzstöckli, 10 cm hoch,

zu Werkstatlböden (karboliniert)? Offerten an P. Sprenger-Acker-
mann, Zimmerei, Neftenbach (Zürich).

2S3. Wo kann man Sägereimaschinen für Schaden ver-
sichern lassen? Gest. Auskunft an Al. Steiner, Wila, Eich (Zch.>.

ASS. Wer erstellt eine Chlorieranlage für Trinkwasserver-
sorgung einer mittleren Industrie? Offerten unter Chiffre 2A
an die Exped.

AA7. Wer hat abzugeben 1 Heizkörper oder 1 Heizschlange
in einen Hotelkochherd für Kohlenfeuerung? Offerten unter
Chiffre 227 an die Exped.

AA8. Wer liefert weißtannene Pfähle, oben abgerundet und

unten zugespitzt, 2.75 m X 12/15 cm? Offerten an Holzspulm-
fabrik Jul. Meyer, Baar (Zug).

ASS. Wer hätte gebrauchte Aluminium- oder Zinkzulagen
abzugeben? Offerten an Herm. Hauzenberger, Schreiner, Inter-
laken (Berneroberland).

S30. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte Gleichstromdynamo
von ca. 5 tziv und 240 Volt Spannung? Offerten unter Chiffre M
an die Exped.

S31 Wer liefert gebrauchte Geleiseschienen mit Schwellen
und event. 1 Drehscheibe, Spur 60-70 cm, Totallänge ca. 70 in?

Offerten unter Chiffre 231 an die Exped.
235 Wer liefert astreine Eschenholzstäbe 32/32/1220 mm,

roh zugeschnitten? Offerten an Gebr. Erismann, Holzwaren,
Muhen bei Aarau.

SZS. Wer hat abzugeben Tische und Bänke für ca. 700 bis

1000 Personen für eine Gartenwirtschaft? Offerten an E. Hitz,

Schreinerei, Ennetturgi (Aargau).
234 Wer hätte à schweres Schwungrad abzugeben für

einen Einfachgang, 110—120 cm Durchmesser, Bohrung 90 bis

100 mm? Offerten an Jakob Anderegg, Säge, Schönengrund
(Appenzell A.-Rh.).

233. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Vollgatter, M
bis 70 cm, abzugeben? Offerten an L. Lehmann ck Söhne, Sii<

gerei, Erlenhof, Goßau (St. Gallen).
236 Wer hätte amerikanische Waschmaschine mit

kreuz oder Trommel abzugeben? Offerten unter Chiffre ^ D i

Hauptpostlagernd, St. Gallen.

Submisstons-AnZeiger.
VK««,INS Se ke»- kèSèi-sux, Isr si-^onMssemvni

Ollarpentv, couverture et kerdluuterie pour l« construe
tion «l'un nouveau détinrent aux vozruAöurs et ckes mur-
guises à la station «tes Hauts lleneve^s. plans, etc. s»

bureau cko l'iriAênieur cis ta voie, Ills section, à lVsucbâtei,
lin plan cis ckStail cies travaux cle ckarpsnte sera remis s-'

prix cis kr. 1.50 aux entrepreneurs qui en feront la ckemanà
Le montant ne sers pas remboursé. Okirss portant la sus

criptton -Lâtimsnt aux vozmAsurs ries llsutS'üonevezrs- àls
Direction ciu ter arrondissement, à Lausanne, pour Is 29sum

Sck«veï2ei-. lSunetssdnknen, Ci-eis il. Sanitär«
Installationen im neuen Dienstgebäude des RangierbaP
Hofes i« Basel (Muttenz). Pläne ?c. ab 22. Juni im Hochbau
bureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der SBB lsi

Luzern (Zimmer Nr. 85), ferner im Bureau der Bauleitung SB-b

in Basel (Dienstgebäude Ost). Angebote mit Ausschrift „SanM
Installationen für das Dienstgebäude im Nangierbahnhof Basel

bis 3. Juli an die Bauabteilung des Kreises !I in Luzern. Eo

öffnung der Offerten am 6. Juli, um 11 Uhr, im Sitzungszinmirr
der Kreisdirektion II in Luzern.

Hochbaninspektorat der Stadt Zürich. Malcr-
arbeiten im Schlachthof der Stadt Zürich. Plänerc. je
11^11.45 Uhr im Bureau Nr. 28 des Hochbauinspektorates, Anu.'
haus IV. Angebote mit Aufschrift „Offerte über Malerarbeit-.'
Schlachthof" bis 8. Juli an den Vorstand des Bauwesens

Zürich 1. Eröffnung der Angebote am 9. Juli,
10 Uhr, u» Stadthaus. Zimmer 197, 3. Stock.

Tiìniok. Schulhans Friesenberg, Zürich 3. Mobilia
nämlich: Renovation alter Holzbänke, Schiilertische,
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